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WALT WHITMAN

Als ich horte,

gegen Ende des Tages,
dass mein Name mit Beifail empfangen wurde in der Hauptstadt,
so war dies doch n.cht eine gluckliche Nacht, die folgte;
und sonst, wenn ich zechte,
oder wenn meine Plane gelangen,
doch war ich nicht glücklich,
aber an jenem Tage,
als in der Dämmerung ich aufsprang vom Bette vollkommener Gesundheit,
erfrischt, singend,
einsch'urfend den reifen Atem des Herbsfes,
als ich sah, wie der volle Mond im Westen bleich wurde
und verschwand im AAorgenhcht,
als ich alleine wanderte über den Strand,
die Kleider auszog und badete,
lachend mit den kühlen Wassern,
und d e Sonne aufgehn sah,

und als ich dachte,
dass er,

mein Freund, den ich hebe,
auf dem Wege sei, zu kommen,
o da war ich glücklich,
o da schmeckte jeder Atemzug süsser
und den ganzen Tag nahrle mich starker die Speise
und der schone Tag ging so hin

und der nächste kam mit gleicher Freude
und mit dem nächsten am Abend kam mein Freund

und in jener Nacht,
wahrend alles still war,
da horte ich die Wasser langsam rollen unaufhörlich die Ufer hinauf
und horte d-s Zischen und Knistern von Flüssigem und von Sand

w.e an mich gerichtet
zuflüsternd mir Gluckwunsche,
denn der Eine, den ich am meisten hebe,

lag schlafend bei m r unler derselben Decke in der kühlen Nacht

in der Stille,
in den Herbst-Mondstrahlen war sein Gesicht mir zugeneigt
und sein Arm lag leicht um meine Brust

— — und in dieser Nacht war ich glücklich

In der deutschen Uebertragung von Rudolf von Delius 1922
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